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zeigen verfucht, und das war an diefer Stelle das Hauptmotiv meines Schreibens.
Wird man mir den Mund fchließen? Vielleicht redet die Gefchichte um fo lauter.

Hilfe für die fpanifchen Flüchtlinge!
Die Centrale Sanitaire Suisse — Schweizerifche Aerzte- und Sanitätshilfe —, die

während der Dauer des fpanifchen Krieges der fchwer leidenden Bevölkerung des

republikanifchen Spanien durch Sendung von Medikamenten und
Sanitätsmaterialien eine beträchtliche Hilfe leiftete, bittet uns um Veröffentlichung des
nachfolgenden Aufrufes:

Während fall drei Jahren forderte der Krieg in Spanien unendliche Todesopfer,

derer wir auch heute noch mit tiefem Mitgefühl gedenken. Sollten wir über
der Schwierigen Lage in unferem eigenen Lande diejenigen vergeffen, die vor einem
Jahre, nichts als ihr Leben rettend, über die fpanifche Grenze nach Frankreich flüchteten

: Frauen, Kinder und Männer? Ihre Exiftenz ift aufs neue durch den Krieg, der
auf Frankreich lallet, gefährdet. Zehntaufende von Flüchtlingen muffen unter här-
teften Bedingungen leben. Die meiften Männer find von ihren Familien getrennt
und in Arbeitskompagnien eingeteilt. Ihre Frauen und Kinder waren bisher in
Baracken, Fabriken und leerftelienden Gefängniffen untergebracht, vielfach ohne
warme Decken und Kleider. Sie hungerten und froren. Krankheit und Sterblichkeit
der Kinder griffen um fich. Angefichts vieler Aufgaben gegenüber der eigenen
Bevölkerung konnte die franzöfifche Regierung diefe Lager nicht mehr aufrechterhalten

und löfte fie Mitte März auf. Damit find ihre Infaffen, Fremdlinge in
fremdem Lande, die nicht in ihre Heimat zurückkehren können, von jetzt an völlig
auf fich felbft und auf die Hilfe wohltätiger Menfchen angewiefen. Die einzige
wirklich konstruktive Löfung für fie ift: auszuwandern und Sich in Ueberfee eine
neue Heimat gründen zu können. Mexiko, Chile und San Domingo haben fich
bereit erklärt, eine große Anzahl von Flüchtlingen aufzunehmen, wenn die Koften
der Ueberfahrt (zirka Fr. 750.— pro Perfon) gedeckt werden. In vielen Ländern
(namentlich in U. S. A.) find große Kampagnen eröffnet worden, um einigen Taufend

Menfchen diefe Emigration finanziell zu ermöglichen. Die Centrale Sanitaire
Suisse ftellt fich als ihre augenblickliche Hauptaufgabe, möglichft vielen Flüchtlingen
zur Auswanderung und damit zu einem neuen Leben zu verhelfen. Sie bittet herzlich

um Spenden, um diefe Aufgabe wirkfam durchführen zu können, und dankt
ihren Freunden im voraus herzlichft für jede Gabe.

Centrale Sanitaire Suisse — Schweizerifche Aerzte- und Sanitätshilfe,
Zürich 1, Talftraße 12. Poftcheckkonto Nr. VIII 7869, Zürich.

Eine wichtige Schrift. Von Dr. Hugo Kramer, dem Redaktor der
St. Galler „Volksitimme", ift unter dem Titel : „Sozialiftifche Demokratie" eine
Schrift erfchienen, die aufs wärmfte empfohlen fei. Es foil im nächften Hefte davon
ausführlicher die Rede fein.

Die Schrift koftet jo Rappen und wird von der Buchdruckerei „Volksitimme",
St. Gallen, ausgeliefert. Poftcheck IX 918.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Kampf der „Neuen Wege" für ihre weitere Exiftenz, und nicht nur dafür,

hat leider Einiges verdrängt, was in diefem Hefte hätte kommen follen. Der
Redaktor bittet herzlich um Entfchuldigung. Es foil im nächften Hefte kommen,
wenn es, wie wir doch annehmen wollen, ein folches gibt.

Dem rafchen Laufe der politifchen Dinge kann das Heft im Einzelnen erft
recht nicht nachkommen, weil Einiges fich erft nach dem Abfchluß ereignet hat.
Doch war es vielleicht möglich, das Wichtigfte herauszustellen.

Das Heft hat nun einen außerordentlichen Umfang angenommen, aber es

erfchien angezeigt, die Akten des Kampfes zwifchen Preffeftab und „Neuen Wegen",
foweit Sie bisher vorliegen, vollftändig in einem Hefte zu bringen.

244


	Redaktionelle Bemerkungen

